
Am einfachsten sind die 1 NT und 2 NT Eröffnungen, da sie klar mit 15 - 17 bzw. 
20 - 22 Punkten rund (balancend) verteilt definiert sind. 

Bei den Zweifärbern haben wir auch eine mehr oder weniger klare Spanne, nämlich 
von 6 - 10 Punkten. Hier gilt der Grundsatz, je schwächer ich bin, desto besser soll 
die Verteilung sein - zB. 6/5.

Schwieriger wird es bei einer Eröffnung von 1 in Farbe! Hier wissen wir eigentlich 
nur 11 + Punkte und keine Verteilung. Hier müssen wir auf das Wiedergebot 
warten.

Schauen wir uns folgende Beispiele an:

Eröffner Lizit Punkte

1) ♠ K D B x  ♥ D x x  ♦ A B x x  ♣ x x 1♦ - p - 1♥ - p - 1♠ 13

2) ♠ K D B x  x  ♥ D x x  ♦ A B x x  ♣ x 1♠ - p - 1 NT - p - 2♦ 13

3) ♠ K D B x  x  ♥ A D x x  ♦ A B x   ♣ x 1♠ - p - 1 NT - p - 3 ♥ 17

4) ♠ K D x   ♥ A D x  ♦ A x x   ♣ K B x x 1♣ - p - 1♥ - p - 2 NT 19

5) ♠ K D x  ♥ D x x x ♦ A B x x  ♣ x x 1♦ - p - 1 NT - p -  p 12

6) ♠ K D x  ♥ A D x x  ♦ A  ♣ K B x x x 1♣ - p - 1♠ - p - 2 ♥ 19

In diesen Beispielen hat sich der Gegner nicht eingemischt, also können wir 
ungestört lizitieren.

1) Hier wird sich erst später herausstellen, welche Stärke wir haben, 1♠ ist 
forcierend. Würde das Lizit so ausschauen  1♦ - p - 1♥ - p - 1♠ - p - 1 NT, müssen 

wir passen, auf 2♣ (VFF) müssen wir bis zur Manche gehen. 
2) 1 NT dürfen wir hier nicht passen, da wir ein Single haben, also lizitieren wir 

unsere 2. Farbe und sind limitiert mit 11 - 16 Punkten.
3) Hier können wir bereits springen, um unsere Stärke zu zeigen.
4) Dieses Beispiel ist eindeutig, wir zeigen exakt 18 - 19 Punkte
5) Mit diesem schwachen Blatt sind wir froh, wenn Partner 1 NT erfüllen kann
6) Das ist ein eindeutiges Revers! Wir können unsere Hand sehr gut beschreiben. 

Wie zeige ich meine Stärke als Eröffner?
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Anders schaut es natürlich bei einem Zwischenlizit des Gegners aus. Oft hilft uns 
allerdings diese Intervention unser Blatt gut zu beschreiben.

7) Eröffner Punkte Lizit

♠ K D B x  ♥ D x x  ♦ A B x x  ♣ x x 13 1♦ - 1♥ - p - p - x

Wir müssen in der „pass out position“ ein Wiederaufmachkontra abgeben, egal wie 
schwach wir eröffnet haben. 1♠ würde ein starkes Blatt (Revers) beschreiben, 
1 NT wäre 18 - 19 Punkte. Stellen wir uns folgende Verteilung vor:

7) ♠ x x x
♥ A 10 8 5 3
♦ K D x
♣ K x

Nord muss passen, da er ♥ vom Gegner
mit hat und kann kein Negativkontra 
abgeben. Er wartet auf das 
Wiederaufmachkontra des Partners

♠ x x
♥ K B 9 7 4 
♦ x x x
♣ A B x 

♠ A x x x
♥ -
♦ x x x
♣ D x x x x

West gibt hier mindestens folgende Stiche 
ab: 1♠, 3 - 4♥, 3♦, 1♣ und vielleicht 
auch noch einen Schnapper.

♠ K D B x  
♥ D 6 2  
♦ A B x x  
♣ x x

 

8) Eröffner Punkte Lizit

♠ K D B x  ♥ A D x   ♦ A B x x  ♣ B x 18 1♦ - 1♥ - p - p - 1 NT!

Hier müssen wir unserem Partner die Stärke zeigen und das machen wir mit NT! 
Für Kontra ist die Hand zu stark und 1 NT zeigt exakt rund verteilte 18 - 19 Punkte 
mit 1 1/2 Stopper in der Gegnerfarbe. 

Warum das so ist - sehen wir uns an:
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8) ♠ x x x
♥ x x x x 
♦ x x x
♣ D x x

Das Lizit soll so ausschauen:
1♦ - 1♥ - p - p - 1 NT  
Hier ist man froh, wenn man nicht kontriert 
wird, man hat nur ca. 5 Stiche.

♠ A x
♥ K B 9 7 4 
♦ K D x
♣ A x x 

♠ x x x x
♥ x
♦ x x x
♣ K x x x x

Dieses Beispiel soll zeigen, dass es fatal 
ist, in 2 NT zu springen. Man muss 
rechnen, dass der Partner sehr schwach 
sein kann - mit 1 NT weiß er jetzt genau die 
Punktestärke des Eröffners und kann mit 

♠ K D B x  
♥ A D x  
♦ A B x x  
♣ B x

einem etwas stärkeren Blatt weiter 
lizitieren.

Schauen wir uns dieses Beispiel an, hier weiß man, dass Partner einige Punkte hat 
und MUSS seine Stärke mit 2 NT zeigen:

9) ♠ A x x
♥ x x x x 
♦ K x x
♣ K x x

Das Lizit soll so ausschauen:
1♦ - p - 1♥ - p - 2 NT
Hier weiß man, dass Partner einige Punkte 
hat und MUSS nun in 2 NT springen, um 
seine Stärke zu zeigen.

♠ B x x
♥ K x x x 
♦ x x x
♣ A x 

♠ x x x x
♥ B x
♦ D x x 
♣ B x x x 

Die Manche ist nun gesichert.

♠ K D x  
♥ A D x   
♦ A B x x  
♣ D x x
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